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        Weimar, der 05. Mai 2009

Das bauhaus_lab Weimar 2009 präsentiert:
„Itten Was Wrong!“ - ein Demonstrationszug von Weimar nach Dessau

Rot.Blau.Gelb - eine Protestperformance gegen die ittische Farblehre mit
anschließender Flucht nach Dessau.

Wann:
Freitag, dem 08. Mai 2009, von 12.00 bis 13.00 Uhr
Wo:
Am Le(e)hrstuhl an der Limona- Bibliothek der Bauhaus-Universität Weimar

Die Bauhaus-Universität Weimar veranstaltet am 8. und 9. Mai 2009 ein Farb-
und Formen-Symposium für Lehrer, bei welchem die Lehrer lernen können, wie
sie ihren Schülern den Umgang mit Farben beibringen. Wir sind gegen den Titel
dieses Symposiums, weil jeder weiß: Itten lag zumindest in einem Punkt falsch:
den Primärfarben.

Wie jedes Schulkind auf unserem Planeten weiß, ist es nahezu unmöglich ein
wirklich schönes Orange aus den Farben Rot und Gelb zu mischen, geschweige
denn ein Lila oder ein Grün. Schwarz zu erzeugen ist absolut unmöglich. Dieses
System der Primärfarben ist als Ittens Farbenlehre bekannt, und obwohl sie
seiner Zeit in "Ordnung" war, kennen wir heute wissenschaftlich korrektere
Systeme wie z.B. RGB / CMYK / LAB.

 „ITTEN WAS WRONG!“ diskutiert wissenschaftliche Sichtweisen auf Ittens
sehr traditionellen Ansatz zur Farblehre, der sich im Wesentlichen auf die
von ihm so genannten drei Grundfarben: rot, gelb, blau, stützt und seinen
komplementär angelegten Farbkreis in dieser Hinsicht unvollständig macht.

„ITTEN WAS WRONG!“ protestiert gegen die heutige Verbreitung dieser
Lehre, die doch unlängst überholt scheint und bereits vor Ittens Zeit
widerlegt wurde.

Die Flucht nach Dessau:
Mit freundlicher Unterstützung von Ursula Achternkamp von der Stiftung Bauhaus
Dessau

Ab 13.00 Uhr an dem Le(e)hrstuhl der Bibliothek der Bauhaus Universität
Weimar.
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Im Anschluss an unsere performative Demonstration werden wir uns
klammheimlich verdrücken. Zu diesem Zwecke steht der RiWa Partybus
abfahrtbereit, mit laufendem Motor, um uns ins sichere Dessau zu bringen.

Dort werden wir zur weiterführenden Demonstration von der Stiftung Bauhaus
Dessau begrüßt.
Zum Abschluss der Veranstaltung werden wir uns in Dessau vom Starfotograf
Moholy Nagy als Gruppe fotografieren lassen.
Alle weiteren Informationen erfahren Sie unter: www.bauhauslab.org

Wir freuen uns auf Ihre Begleitung.

Mit freundlichen Grüßen
Daniel C. Thompson / bauhaus lab Weimar 2009

.bauhaus lab weimar ist ein internationales und interdisziplinäres Laboratorium. Vom
Comic im Stadtraum über die Performance "itten was wrong" bis hin zu Musik-Sessions,
Medienkunst und Austellungen reicht das Programm des Weimarer bauhaus lab. Die
Aktionen befinden sich in besonderen Weimarer Schauplätzen, wie der Ruine des
ehemaligen Künstlerhauses Zeughof, hinter dem Bauhaus Museum und dem E-Werk
Gelände: Zu entdecken ist ein experimenteller Ort der Arbeit, der Begegnung und des
Austausches von und mit jungen Künstlern, ein Laboratorium der jungen europäischen
Kultur!

Übrigens - bauhaus lab 2009 findet auch in London, Marseille, Budapest, Istanbul,
Ankara und im Theaterhaus Jena statt.

Informieren Sie sich unter: www.bauhauslab.org

http://www.bauhauslab.org
http://www.bauhauslab.org

